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30. PU6 Regulierung von Problemarten 

max. Anzahl 
Punkte 

für Gold für Silber 

18 12 8 

 

Massnahme Zur Regulierung von Problemarten, insbesondere von invasiven Neobiota, 
wenden Gemeinden umweltschonende Methoden an. Chemische Mittel werden 
nur in begründeten Ausnahmefällen eingesetzt. 

Ziel und Erläuterung Als Problemarten gelten Pflanzen- und Tierarten, die Nutzung und Funktion von 
Grünflächen erschweren, einen hohen Pflegeaufwand verursachen und deren 
Bekämpfung schwierig ist.  

Mittels präventiver und umweltschonender Massnahmen und Verfahren sowie 
Alternativen zu chemischen Mitteln werden unerwünschte und problematische 
Arten geschwächt sowie deren Regeneration und Vermehrung verhindert. Eine 
durch die Regulierung entstehende Belastung und Gefährdung von anderen 
Lebewesen (Mensch, Flora und Fauna), Böden, Gewässern und der Luft wird 
vermieden.  

Bestände an invasiven Neobiota werden erfasst und bekämpft. Eine weitere 
Ausbreitung wird nach Möglichkeit verhindert und der Bestand langfristig 
reduziert resp. eliminiert. Ein Konzept regelt die Erfassung der Bestände, die 
Massnahmen, die Kommunikation, die Zuständigkeiten und das Monitoring.  

Bewertung  Konzept für das Management invasiver Neophyten und Neozoen mit gesicher-
ten Ressourcen 

 Umsetzung von präventiven Massnahmen (z. B. Bodenvorbereitung, Mulchen 
zur Verhinderung des Unkrautaufkommens) als erste Wahl  

 Termingerechter Einsatz von passenden mechanischen, thermischen, physika-
lischen oder manuellen Massnahmen als Alternative zum Einsatz von chemi-
schen Produkten  

 Einsatz von in der Datenbank Pflanzenschutz «Bewertung und Erfassung von 
Pflanzenschutzmitteln» (BEP) aufgeführten Pflanzenschutzmitteln der 
höchstmöglichen Kategorie, mindestens aber in den Kategorien A bis D 

 Einsatz von chemischen Mitteln, insbesondere von Herbiziden, nur in 
begründeten Ausnahmefällen und in geringer Menge (z.B. 
Einzelstockbehandlung). Systematische Erfassung, Begründung und laufende 
Optimierung von Ausnahmefällen in der BEP-Datenbank oder in einem 
vergleichbaren Instrument 

 Festlegung von Ablauf und Entscheidungswegen  
 Ausbringung von chemischen Produkten nur von Personal mit gültiger Fachbe-

willigung (ChemRVV) 
 Evaluation der durchgeführten Praxis mittels Erfolgskontrollen und Monitoring 

Verwandte 
Massnahmen 

 Pro4 Unkrautregulierung und Pflanzenschutz 
 PU1 Pflegekonzepte und Pflegepläne 
 PU7 Pflanzenschutz 
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